
 

Gemeinschaft 

FEIERN 

 
 
Chor-Werkstatt  
mit  
Kathi Stimmer-
Salzeder 

 

23. und 24. Sept. 2022 

 



 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Gemeinschaft feiern als Glaubensgeschwister, 

im Gottesdienst und bei Lebensfesten - mit 

Musik geht das besonders gut. Lieder dafür, die 

aus der Praxis mit verschiedenen Singgruppen 

entstanden sind, bringt Kathi Stimmer-Salzeder 

in die Chorwerkstatt mit. 

 

Neues für drei- oder vierstimmig gemischten 

Chor wird vorgestellt und einstudiert. 

Geübte Instrumentalisten/Instrumentalistinnen 

können gerne ihr Instrument zum Einsatz 

bringen. (Bitte bei der Anmeldung angeben!)  

 

Willkommen sind alle, die selber gerne singen 

oder als Chorleiter/-in ihren Liederschatz mit 

neuen geistlichen Liedern ergänzen  

wollen. 

 

Herzliche Einladung! 

 

 
 
Organisatorisches: 
 
 
1.Termin: Freitag, 23. September 2022, 
  18:30 bis 21:30 Uhr  
  Kosten: 35 Euro 
  (inkl. Abendessen und  
  Notenmaterial) 
  
 
2.Termin: Samstag, 24. September 2022, 
  10:00 bis 16:00 Uhr 
  Kosten: 55 Euro  
  (inkl. Mittagessen, Kaffee 

 und  
  Kuchen und Notenmaterial)  

 
Anmeldung bis 13. September 2022 

 
 

 

Referentin 
Kathi Stimmer Salzeder 
Liedermacherin 
Neue Geistiche Lieder 
www.Musik-und-Wort.de 

 

 

 

 

Ringe-Lied 
 

Wir leben unser Leben in  
wachsenden Ringen 

von innen heraus. 

Wir trauen dem Treuen und greifen 
nach Neuem, 

wir wagen uns weiter hinaus. 

Wir leben unser Leben in  
wachsenden Ringen 

von innen heraus. 

Wir lernen und merken, denn das 
wird uns stärken für stürmischer 

Zeiten Gebraus’. 

Wir leben unser Leben in  
wachsenden Ringen 

von innen heraus. 

Wir üben Begegnen, einander zu 
segnen, 

dass Friede erfüllt unser Haus. 

Wir leben unser Leben in  
wachsenden Ringen 

von innen heraus. 

Wir reden und schweigen, sehn 
Grenzen, die zeigen, -nur Liebe geht 

d’rüber hinaus. 

Wir leben unser Leben in  
wachsenden Ringen 

von innen heraus. 

Zur Mitte hinfinden, mit ihr uns  
verbinden, - 

wir atmen, wir blühen daraus. 
 

Kathi Stimmer-Salzeder 20. August 2019 
nach dem Zitat von Rainer Maria Rilke 

 
 

 


